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03.02.2015 KJA Kenntnisnahme

11.03.2015 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der KJA empfiehlt dem Rat, der Verwaltungsvorlage zu folgen.

Der Rat nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zustimmend zu Kenntnis. Der Antrag der Fraktion
Die Griinen im Rat der Stadt Aachen zur Anderung der Spielplatzsatzung der Stadt Aachen vom
17.11.2014 qilt damit als behandelt.
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Erlauterungen:

Der Rat hat in seiner Sitzung am 18.09.2013 einen mit der Spielplatzsatzung der Stadt Aachen nicht
im Zusammenhang stehenden Beschluss zum Umgang mit 6ffentlicher Spielplatzflache im Rahmen
von vorhabenbezogenen Bebauungsplanen und Bebauungsplanen mit stddtebaulichem Vertrag
gefasst (siehe Anlage). Hiernach sind in Neubaugebieten grundsatzlich 10 m? éffentliche Spielflache
pro Kind zu schaffen. Die Ermittlung der GréRe der notwendigen 6ffentlichen Kinderspielplatzflache
geht davon aus, dass in Neubaugebieten 2 Kinder je Wohnung leben, sodass pro Wohnung 20 m?

offentliche Kinderspielplatzflache eingeplant werden.

Die Fraktion der Grinen beantragt nun die Einbeziehung von Bauvorhaben nach § 34 mit
stadtebaulichem Vertrag in die Regelungen des Ratsbeschlusses, bzw. eine inhaltsgleiche Regelung
in einer Spielplatzsatzung.

Die Thematik wurde mit den zustandigen Stellen fachbereichslibergreifend erértert.

Eine Einbeziehung von Bauvorhaben nach § 34 des Bundesbaugesetzbuches in die Regelungen des
Ratsbeschlusses ist deshalb nicht mdglich, weil Bauvorhaben nach § 34 BauGB nicht mit einem
stadtebaulichem Vertrag im Zusammenhang stehen. Bauvorhaben nach § 34 BauGB werden immer
ohne stadtebaulichen Vertrag realisiert, weil sie als zulassige Bauvorhaben zu genehmigen sind. Es
besteht ein bundesgesetzlicher Anspruch des Antragstellers auf die Erteilung der Baugenehmigung,

wenn die Voraussetzungen des § 34 Abs. 1 BauGB vorliegen.

Im Absatz 1 des § 34 heildt es hierzu:

“Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulassig, wenn es sich nach Art
und Mal der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstuicksflache, die Gberbaut werden soll,
in die Eigenart der ndheren Umgebung einfligt und die ErschlieBung gesichert ist. Die Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse missen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht
beeintrachtigt werden.®

Liegen diese Voraussetzungen vor, ist auf den Bauantrag die entsprechende Genehmigung zu
erteilen. Die Erhebung zusatzlicher Forderungen zur Schaffung 6ffentlicher Kinderspielplatzflache
durch Ratsbeschluss oder Satzung wirde sich als rechtswidrig darstellen, da sie den Anspruch des

Antragstellers von zusatzlichen, gesetzlich nicht vorgesehenen Bedingungen abhangig macht.

Im Hinblick auf die Schaffung von privaten hauseigenen Kinderspielpldtzen kommt allerdings die
stadtische Satzung Uber die Grolie und Beschaffenheit von Spielflachen fur Kleinkinder zur
Anwendung, die auf der Landesbauordnung NRW ful3t. Die Anwendung dieser Satzung erfolgt bei
allen Bauvorhaben und wird vom Fachbereich Bauaufsicht in jedem Baugenehmigungsverfahren

gepruft.

Anlage/n:
1. Ratsantrag der Fraktion Die Griinen im Rat der Stadt Aachen zur Anderung der

Spielplatzsatzung der Stadt Aachen vom 17.11.2014

2. Satzung Uber die Gré3e und Beschaffenheit von Spielflachen fiir Kleinkinder vom 19.04.2002
3. Ratsbeschluss vom 18.09.2013
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GRUNE

Fraktion im Rat der Stadt Aachen

Oberbiirgermeister Eingang bei FB 01
Marcel Philipp

Rathaus 18 Nov. 2014
52058 Aachen

Me L} //ﬂ—
17. November 2014
GRUNE 22/2014

Ratsantrag

Anderung der Spielplatzsatzung der Stadt Aachen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

die Fraktion der GRUNEN beantragt, im Rat der Stadt Aachen folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Aachen beauftragt die Verwaltung, die Spielplatzsatzung dahingehend zu
ergdnzen, dass sie auch bei groBeren Wohnbauprojekten, die nach §34 mit stidtebaulichem
Vertrag realisiert werden, greift.

Begriindung

Ein zentrales Element der Kinder- und Familienfreundlichkeit der Stadt Aachen ist die
familienfreundliche Stadtplanung. Kinder und Jugendliche bené&tigen Lebensrdume. Durch
die wachsende Wohnungsdichte und den Ausbau des Verkehrsnetzes sind natiirlich
entstandene Spielgelegenheiten verlorengegangen.

Aus diesem Grund hat der Kinder- und Jugendausschuss 2013 eine Satzung verabschiedet,
die vorsieht, dass Investoren, die im Rahmen von vorhabenbezogenen Bebauungsplianen und
Bebauungspldnen mit stadtebaulichem Vertrag, gréRere Wohnbauprojekte und
Neubaugebiete realisieren, neue Spielflichen vor Ort schaffen miissen oder alternativ eine
Ablésesumme zugunsten des Spielplatzfonds leisten. Aus Mitteln dieses Spielplatzfonds
werden dann nahe gelegene 6ffentliche Spielplatze aufgewertet.

Verwaltungsgebaude Katschhof , Raum 104
Johannes-Paul-{I-Str. 1 Tel.: 0241 432-7217
D-52062 Aachen Fax: 0241 432-7213
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In der Satzung wurde nicht beriicksichtigt, dass gréRere Wohnbauprojekte von der
Verwaltung auch nach §34 in Verbindung mit einem stddtebaulichem Vertrag genehmigt
werden. Hier greift die Spielplatzsatzung in ihrer jetzigen Fassung nicht. Der Investor kann in
diesen Fdllen nicht verpflichtet werden, Spielflichen zu schaffen oder eine Ablésesumme zu
zahlen. Diese ,Liicke” in der Satzung soll geschlossen werden.

Mit freundlichen Griilen

I (/aw,ﬁ»( 7 Dseld

Ulla Grlep‘éntrog Hilde Scheidt
Fraktionssprecherin Blirgermeisterin
Verwaltungsgebdude Katschhof Raum 104
Johannes-Paul-I-Str. 1 Tel.: 0241 432-7217
D-52064 Aachen Fax: 0241 432-7213
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SATZUNG
uber die Beschaffenheit und Gr63e von Spielflachen
fir Kleinkinder vom 19.4.2002*

Aufgrund des 8§ 7 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen vom
14.07.1994 (GV. NRW. S. /SGV. NRW. 2023) in Verbindung mit § 86 Abs. 1 Nr. 3
der Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung) vom
01.03.2000 (GV. NRW. S. 256/SGV NRW 232), jeweils in der derzeit geltenden
Fassung hat der Rat der Stadt Aachen in seiner Sitzung am 17.4.2002
folgende Satzung beschlossen:

81
Anwendungsbereich

1. Diese Satzung gilt fur Spielflachen, die aufgrund der Vorschrift des § 9 Abs. 2
Landesbauordnung bei der Errichtung von Gebauden mit mehr als einer
Wohnung bereit zu stellen sind. Die Bereitstellung auf dem Grundstick ist
nicht erforderlich, wenn in unmittelbarer Nahe

1. eine solche Spielflache auf einem anderen Grundstiick geschaffen
wird oder vorhanden ist und sie sowie ihre Unterhaltung 6ffentlich-
rechtlich gesichert ist,

eine Gemeinschaftsanlage nach 8§ 11 der Landesbauordnung oder
eine geeignete offentliche Spielflache geschaffen wird oder vorhanden
ist.

w N

2. Die Satzung findet ebenfalls Anwendung bei bestehenden Geb&uden im Sinne
des Abs. 1 Satz 1, wenn die Gesundheit und der Schutz der Kinder die Anlage
von Spielflachen erfordern.

82
GrofRRe

(2) Die GroRRe der Spielflache richtet sich nach Zahl und Art der Wohnungen auf
dem Grundstick. Wohnungen, die nach ihrer Anlage oder Zweckbestimmung
fur die standige Anwesenheit von Kindern nicht geeignet sind (wie Einraum-
Wohnungen, Appartement-Wohnungen, Wohnungen fiir Einzelpersonen,
Altenwohnungen) bleiben bei der Ermittlung der nutzbaren Spielflache nach
Abs. 2 aul3er Ansatz.

(2) Die GroRe der nutzbaren Spielflache muss mindestens 30 m? betragen. Bei
Gebauden mit mehr als funf anrechenbaren Wohnungen im Sinne von Absatz
1 erhoht sich die Mindestspielflache fiir jede weitere Wohnung um 5 m?,
Ausnahmen hinsichtlich der Gréf3e der Spielflache kénnen in den Fallen
zugelassen werden, in denen die Anlage der Spielflache in der Gro3e nach
Satz 2 wegen der besonderen Verhaltnisse der Baugrundstiicke zu
unvertretbaren Einschrankungen in der Bebauung fuhren wiirde. Dabei darf
jedoch die MindestgréRe von 30 m? nicht unterschritten werden.

Veroffentlicht in den Aachener Tageszeitungen am 27.4.2002
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®3)

(1)

(2)

3)

(1)

(2)

®3)

(4)

Die nutzbare Spielflache ist der Teil der Anlage, der nach Abzug der fur
Wege, Hecken, Boschungen usw. benétigten Grundstlcksflache als reine
Spielflache verbleibt.

§3
Lage

Die Spielflachen sollen so angelegt werden, dass sie besonnt und wind-
geschutzt sind. Sie sollen gefahrlos zu erreichen und von Wohnungen der
pflichtigen Grundsticke einsehbar sein. Spielflachen sollen nicht mehr als
100 m von den zugehdrigen Wohnungen entfernt sein.

Spielflachen einschlie3lich Zugangsbereiche sind gegen Anlagen, von denen
Gefahren ausgehen kénnen, insbesondere gegen Verkehrsflachen,
Verkehrs-, betriebs- und feuergefahrliche Anlagen, Gewasser, Stellplatze fur
Kraftfahrzeuge sowie gegen Standplatze fir Abfallbehélter so abzugrenzen,
dass Kinder ungeféahrdet spielen kénnen und auch vor Immissionen geschutzt
sind. Gegen das Befahren mit Kraftfahrzeugen mussen die Spielflachen
abgesperrt sein.

Sofern keine Moglichkeit besteht, auf dem Grundstlck -im Bereich der
Aussenanlagen- die notwendige Spielflache baulich anzulegen, kann die
Spielflache z.B.innerhalb des Gebaudes zugelassen werden.

84
Beschaffenheit

Die Oberflache der Spielflache ist so herzurichten, dass Kinder gefahrlos
spielen kénnen. Je Wohnung ist eine Sandspielflache von 1 m? herzurichten;
die Mindestflache darf nicht geringer als 5 m? sein.

Ausnahmen hinsichtlich der in Abs. 1 Satz 2 gestellten Anforderungen
konnen unter den in § 2 Abs. 2 Satz 3 genannten Voraussetzungen
zugelassen werden. Die Sandflache muss jedoch je Wohnung mindestens
0,5 m? betragen, darf aber insgesamt nicht geringer als 5 m? sein.

Spielflachen sollen mit mindestens drei ortsfesten Sitzgelegenheiten
ausgestattet sein. Bei Spielflachen fur mehr als funf Wohnungen mussen drei
Sitzgelegenheiten vorhanden sein. Fir je drei weitere Wohnungen ist eine
zusatzliche Sitzgelegenheit zu schaffen.

Die Spielflachen sollen mit mindestens drei ortsfesten Spielgeraten
ausgestattet sein. Bei Spielflachen von mehr als 50 m? GroRe sind
mindestens drei ortsfeste Spielgerate aufzustellen. Diese missen so
beschaffen und aufgestellt sein, dass sie von Kleinkindern gefahrlos benutzt
werden kdnnen.

7 von 11 in Zusammenstellung



(5)  Ausnahmen von den in Abs. 3 und Abs.4 gestellten Anforderungen kdnnen
zugelassen werden, wenn besonders gestaltete, kinderfreundliche und den
verschiedenen Bedurfnissen der Kinder gerechtwerdende Spielflachen (z.B.
Abenteuerspielflache, andere Spielelemente wie Wasser) bereitgestellt
werden.

85
Erhaltung

(2) Spielflachen, ihre Zugange und Einrichtungen sind in benutzbarem und
verkehrssicherem Zustand zu erhalten; insbesondere ist der Spielsand
mindestens einmal pro Jahr, und zwar zu Beginn des Fruhjahrs,
auszuwechseln. Unbrauchbar gewordene Spielgerate sind zu ersetzen.

(2)  Spielflachen dirfen nur mit Zustimmung der zustandigen
Bauaufsichtsbehtrde ganz oder teilweise beseitigt werden.

§6
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorséatzlich oder fahrlassig

1. eine Spielflache von geringerer als der in § 2 festgesetzten Grol3e er-
richtet,

2. eine Spielflache nicht entsprechend den Vorschriften der 88 3 und 4
anlegt oder herrichtet,

3. den Zugang zu einer Spielflache oder deren Einrichtungen entgegen
der Vorschrift des 8 5 nicht in ordnungsgemaliem Zustand erhalt oder

4. entgegen der Vorschrift des 8§ 5 eine Spielflache ohne Zustimmung der
zustandigen Bauaufsichtsbehdrde ganz oder teilweise beseitigt,

handelt ordnungswidrig im Sinne von 8§ 84 Abs. 1 Nr. 20 der Landesbauord-

nung. Derartige Ordnungswidrigkeiten kdnnen nach 8§ 84 Abs. 3 der

Landesbauordnung mit einer Geldbul3e geahndet werden.

§7
Vorrang von Bebauungsplanen

Weitergehende Festsetzungen in Bebauungsplénen bleiben unberihrt.
§8
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Beschaffenheit und Grof3e von Spielplatzen fur
Kleinkinder i. d. F. des 1. Nachtrages vom 07.06.1985 aul3er Kraft.
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Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht. Es wird darauf
hingewiesen, dal3 eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung fir das Land NW beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemaln 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberblrgermeister hat den Ratsbeschlul3 vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentber der Stadt Aachen vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Aachen, den 19.4.2002

(Dr. Linden)
Oberbiurgermeister

9von 11 in Zusammenstellung



Pufesibay A5-0T 204

2 TOP 25 &%&m mit $ffentiicher Spielplatefiliche Im Rahmen von vorhabenbezogen
Bebauungsplfnen und Bebauungsplinen mit stidtebaulichem Vertrag

zur Voriage F3 @smz&aww

Der Kinder- und Jugendausschuss
abwelchend von ﬂém mmwmm“m w meﬂg} besct B0

Beschiuss:
Der Kinder-und JW&WM& rimmt die Amﬁmmggv% der Verwaltung zusfimmend zur Kenninis,
von vorhabenbazogenen Bebauungspliinen und

. Erempfiehit dem Rat der Stadt Aachen im Rahmen

Bebauungsplnen mit stédiebaulichem Vertrag in Bezug auf den Umgang mit @Mﬁm Splelplatzidche
folgenden Beschluss zu fm&

Siientliche Spietfche pro Kind zu schaffen. Die Ermiltiung dér GriBe der
mmpndzw &m&m Kinderspielpl mm m@% dawm aus, &m Er ‘. augebieten 2 Kinder jo Wohnung
leben, sodass pro %%é“mmg 20 m& ffentiche Kinderspielplatzfiiche eingeplant werden. Dariiber hinaus geten

4. Die Anrechnung der unter 1-3 gmamm Fidichen erfolgt in ihrer tatsachiichen GriBe und fitwt zu elner
Reduzierung der 10 rrﬁ%méwmﬁg; e maximal 50 %. .

5, Kenn im Rahmen von Wm%mmwm Bebauungsplanen und Bebauung

Verirag selbst unter Berlcksichligung der Reduzierungsmiglichkelten zu m&m 1-3 reduzierts

Spielfidche nicht geschaffen werden, so st jeder nicht realisierbare Quadratmeter Spﬁe%%m finanziel
auszugleichen. Grundiage fir die Berechnung der Ausgleichzahlung ist ein Betrag pro m?, der sich aus den
durchschittiichen Herslellungs- und Planungskosten sines Kinderspielplatzes der lsizien 3 Jahve
zusaminensetzt, Aktuell sind das 100,-€ /m*, Bel der Fastsetzung des Betrages wird aus Griinden der
Angemassenhelt gegenliber dem Vorhabentréiger / ErschiisBungstriger 80% der Summe berlicksichtint.

6. Soliten wader anachenbare Fléchen zur Reduzierung der 20 m? Splelfldcheniorderung pro Wohnung
vorhanden sein, noch die Schaffung von Spielplatziidgche auf dem Grundstlick mglich seln, so (strslchen: isi)
kann die Spielpletzfifiche auch zu 100 % (streichen: abzulisen) abgelibst werden.

Bei der Fesisetzung des Belragas gitNr. 7 analog.
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7. Bei der Berechnung der Zahl der Wohnungen bleiben Wohnungen, die nach ihrer Anlage oder
Zweckbestimmung fiir die stindige Anwesenheif von Kindem nicht geeignet sind (wie Einraum-Wohnungen,
Appartement-Wohningen ungd Wohnungen fiir Elnzeiparsonen bis zu 50 m? sowie Altenwohnungen) aufier
Ansatz. .

8. Die AblBsesummen flieBen zweckgebunden in einen zu schaffenden Kinderspielplatzfonds und werden
ausschiieBlich zur Aufwertung von 6ffentiichen Kinderspielpldtzen/Sffentlichen Griinfilichen oder zim Spielen
freigegebene Schulhdfe verwandt o

9. (streichen: Der KJA erhft einmal jaibriich eine Ubersicht der Félle, in denen Gffentiiche Spiel

abgeloste wurde, weiche %mm@mmmwmmmmmmwm@) mgg
seplanten Abibsungen ist Ber KJA vorher zu betelligen und erhiilt einmal [Bhulich einen Bericht, welche
Gelghetrige singenommen worden sind und woffir das Geld verwand{ wurde.

usses vom 19.06.2012 ist damit aufgehoben.

Der Planungsausschuss hat in selner Sitzung am 12,08.2013 sich éiﬂmmxg diesem Beschiuss m KJA

sngeachiossen, &r@&m um Punkt 11:

Qr'e" 7:;44 VJ’?Z Wm{(,
oo éeéc 4495{4 /

{Marce! Philipp)
Qbe@ﬁrg&m@%ﬁm

11 von 11 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 Ratsantrag der Grünen vom 17.11.2014 - Änderung der Spielplatzsatzung
	Anlage  2 Anlage 2 Satzung über private hauseigene Spielplätze
	Anlage  3 Anlage 3 Ratsbeschluss 18.09.2013 Abweichungskriterien

